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"Algol – Eine Tragödie der Macht" 

Science-Fiction-Stummfilm mit Musik in der Black Box 

In Zusammenarbeit mit "ido – Internationales Düsseldorfer Orgelfesti-

val" zeigt das Filmmuseum Düsseldorf am Samstag, 27. September, 20 

Uhr, den Stummfilm "Algol – Eine Tragödie der Macht", in der Black 

Box, Schulstraße 4. Der restaurierte Film von Hans Werckmeister aus 

dem Jahre 1920 wird mit deutschen Zwischentiteln gezeigt. Der frühe 

Meilenstein des Science Fiction wird von Wilfried Kaets an der histori-

schen Welte-Kinoorgel begleitet. Bernd Desinger, Direktor des Filmmu-

seums, gibt eine Einführung. Der Eintritt beträgt acht, ermäßigt fünf 

Euro, mit Black-Box-Pass vier Euro. Es ist empfehlenswert, Karten tele-

fonisch unter 89-92232 zu reservieren. 

 

Der Minenarbeiter Robert Herne stößt eines Tages in einer Kohlemine 

auf einen Außerirdischen vom Planeten Algol. Dieser verrät ihm das Ge-

heimnis der Algolwellen, die mit Hilfe einer Maschine eingefangen wer-

den können und eine nie versiegende Energiequelle darstellen. Herne 

wird zum Energiemagnaten, der sich, immer mehr von der Gier nach 

mehr Macht getrieben, in sein Unglück stürzt. 

 

Kohlemangel und stark ansteigende Energiepreise waren kurz nach dem 

Ersten Weltkrieg heiß diskutierte Themen. Algol ist ein Echo dieser ge-

sellschaftlichen Debatten. Aktualität und Phantastik gehen hier eine selt-

same Mischung ein: Die Erfindungen stehen für Hoffnung, Modernität 

und neue Möglichkeiten, ebenso aber für menschliche Überheblichkeit 

und Gottesferne, unkontrollierbare Mächte und Zerstörung. Die neue 

Musikfassung des erfahrenen Stummfilmmusikers Wilfried Kaets für 

Kinoorgel, simultanes Klavier und Zuspielungen spiegelt die Spannung 

zwischen irdisch-menschlicher Beziehungstragödie zu Beginn des 20. 

Jahrhunderts und der klanglichen Begegnung mit dem außerirdisch-

Unbekannten wider.       (bla) 


